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Wochengedicht

Liebesbrieflein
Ulrich Weber hat ausnahmsweise kein Gedicht geschrieben. Stattdessen

bat er uns, einen Brief, den er dieser Tage erhalten hat, abzudrucken.
Hier der Brief im Wortlaut:

Lieber, lieber Ulrich Weber,

warst ja früher so ein Streber,

hast im Aufsatz übertrieben,

ganze Hefte voll geschrieben,

gabst mir immer auf die Nerven,
assest Thon aus den Konserven

auf der Schuheis', spieltest Flöte,

gebe zu, dass ich erröte,
hätte nämlich gern damals

Dir mal umgedreht den Hals.

Nun, das ist jetzt all's vergessen,
sollten mal zusammen essen,

wieder mal von früher plaudern.
Lieber Ueli, was noch zaudern?

Lad Dich ein zu Speis und Trunk!

Also, gib mir einen Funk!

Übrigens, ich kandidier

auf der Liste Nr. 4.

Schreib doch 2X meinen Namen!

Herzlich grüsst Dich
Pauli Rahmen

Beigelegt em Fazeneth,
ist fur Deine Frau, das Bethh.
Unterstützt auch sie mich Neuen,
wurde mich das schampar freuen!

In der nächsten Nummer: Vorsicht! Achtung! — Ist Ihnen überhaupt bewusst, vor wem und vor was
Sie sich heutzutage immer und überall in acht nehmen müssen?
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